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„Welt-Kunst am Öresund“ mit Louisiana-Kunst-Museum 
Eutin (t). Eines der berühmtesten Kunst-Museen 
der Welt in einmaliger Lage am Öresund nördlich 
Kopenhagens erwartet unsere Leser am 27. Juni 
2024 mit Busfahrt direkt ab Eutin zum genussvol-
len Kunst-Erlebnis der Extraklasse mit einmaligen 
Kunst-Ausstellungen, atemberaubender skandi-
navischer Architektur und malerischen Parks und 

Gärten direkt am Öresund mit ausreichend Freizeit 
(Eintritt zahlbar vor Ort!). Bereits auf der Anreise 
erfolgt ein Besuch des weltberühmten „Königs-
Domes“ in Roskilde (Eintritt inklusive) in traum-
hafter Lage am Roskilde-Fjord, wo unsere Leser 
im Herzen der Altstadt ausreichend Freizeit zum 
Dom-Rundgang finden. Mit der perfekten Reise-

führung ab/bis Ostholstein unseres so beliebten 
Reiseleiters Jan Bütje wird der Skandinavien-Trip 
mit den Scandlines-Großfähren zum ganz beson-
deren Erlebnis. Das Komplett-Paket ist ab sofort 
buchbar bei den Reporter-Leser-Reisen in Eutin 
unter Telefon 04521-701130 oder direkt online im 
Internet unter „leserreisen.der-reporter.info“.

Gemeindefrühstück 
zum Thema „Konfirmation“

Eutin (t). Bereits am kommenden Mitt-
woch, 8. Mai, lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Eutin von 9.30 bis 11 Uhr 
zum „Gemeindefrühstück zur Marktzeit“ 
ins Gemeindehaus an der Michaeliskirche 
ein. Es gibt Klönschnack und Frühstück-
büffet. Und da der Mai der Monat ist, in 
dem traditionell die Konfirmationen gefei-
ert, dreht sich alles um das Thema „Mei-
ne Konfirmation und ich“. Wie war die 
Konfirmation früher? Wie ist sie heute? 
Was habe ich erlebt? Darüber werden die 

Teilnehmer*innen bei Ei und Brötchen und 
Kaffee ins Gespräch kommen. Jede und je-
der ist herzlich eingeladen. Die Teilnahme 
am Frühstück ist kostenlos, aber zu einer 
Spende sagt die Kirchengemeinde nicht 
Nein. Um gut planen zu können, wird 
ausdrücklich um Anmeldung per E-Mail 
an buero@kirche-eutin.de oder unter Tele-
fon 04521-70130 gebeten. Niemand muss 
draußen bleiben, wer die Anmeldung ver-
gisst, aber es sollen auch genug Brötchen 
da sein.

Die Klasse 1d weiß, wo das Gemüse wächst. Im Rahmen des Projektes „Küchengarten auf 
Tour“ bepflanzten die Schüler*innen unter kundiger Anleitung ein Hochbeet. Welche Rolle 
dabei die Regenwürmer spielen und was es in einigen Wochen zu ernten geben wird, lesen 
Sie auf Seite 2. � Foto: Jabs

Den grünen Daumen hoch! Morgen:

Dorfflohmarkt 
in Klenzau

Klenzau (aj). Wer am morgigen Sonntag, 5. 
Mai, in Klenzau unterwegs ist – und das soll-
ten Flohmarktfans auf jeden Fall einplanen 
– folgt auf der Suche nach Nützlichem und 
Kuriosem einfach den bunten Luftballons an 
Häusern und Grundstücken. An diesen 
Adressen nämlich ist willkommen, 
wer in bester Flohmarkt-Manier 

stöbern und bummeln 
möchte. Von 9 bis 14 
Uhr ist Dorfflohmarkt-
Zeit. Organisiert hat das 

Vergnügen der Dorfvor-
stand: „Verkauft werden darf 

so ziemlich alles bis auf Kinder und 
Verwandte“ heißt es launig in der 
Ankündigung. Für Kurzentschlos-
sene gibt es last-minute freie Plät-
ze. Interessierte melden sich per 
E-Mail an: miggaeao@gmail.com



Ehe es ans Beet 
ging, stellten Mara 
Burkhardt und Lars 
Grübener die ein-
zelnen Arten vor. 
Das Team vom 
„Erlebnis Küchen-
garten“ sieht im-
mer wieder, wie 
im Laufe kurzer 
Zeit die Hemmun-
gen fallen und die 
Kinder sich auf das 
Abenteuer Natur 
einlassen. Ihnen 
dafür Gelegen-
heit zu bieten, ist 
ein Anliegen des 
Programms, das 
auf praktische Er-
fahrung und „Sel-
bermachen“ setzt. 
„Wir haben Stö-
cker ins Hochbeet 
gelegt, die Erde 

reingeschaufelt 
und dabei die 
R e g e n w ü r m e r 
rausgesammelt“, 
erzählte Emil und 
zeigte eines von 
vielen Gläsern, 
in denen es sich 
ringelte. Dann 
war Handarbeit 
gefragt: Ein klei-
nes Loch war zu 
graben für Gelbe 
und Rote Bete, 
Kohlrabi, Salat, 
Brokkoli, Thymi-
an und Oregano. 
Für die Radies-
chensaat zogen 
die Jungen und 
Mädchen kleine 
Furchen. Finger-
spitzengefühl war 
vonnöten: „So 
klein sind die 
Samen“, staunte 
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Küchengarten auf Tour:

Ein Schultag mit Regenwürmern und Radieschen
Eutin (aj). Das Klassenziel ist erreicht, wenn das Hochbeet bepfl anzt 
und die Saat ausgebracht ist und an allen Händen ordentlich Erde 
klebt: Ein Outdoor-Schultag, an dem sich alles darum dreht, woher 
Gemüse und Kräuter kommen und was sie brauchen, um zu wachsen 
und zu gedeihen, ist das Konzept von „Küchengarten auf Tour“. Ne-
ben Kitas sind jetzt nämlich auch Schulen Teil des Projektes, das „Er-
lebnis Küchengarten“ anbietet. Alles, was die Klassen tun müssen, ist 
sich anzumelden und reichlich Erde bereitzuhalten. Den Rest brin-
gen die Profi s mit: Ein Hochbeet und Pfl anzen, Samen, jede Menge 
Gartenwissen und viel Freude daran, es mit Kindern zu teilen. In der 
Klasse 1d von der Gustav-Peters-Schule am Kleinen See fanden sie 
den Boden bereitet: Reichlich gute Erde lag bereit und auch in den 
Köpfen der Schüler*innen stehen alle Zeichen auf Grün. Schließlich 
ist Klassenlehrerin Barbara Kleinmann im besten Sinne gartenver-
rückt und die Vergangenheit hat gezeigt, dass sich das verlässlich auf 
ihre Schützlinge überträgt. 

Melissa. Ganz wichtig: Das 
Angießen! Dafür hatten Mara 
Burkhardt und Lars Grübener 
PET-Flaschen mit gelöcher-
ten Deckeln mitgebracht und 
dass mancher Spritzer neben 
den Pfl anzen andere Kinder 
zum Ziel hatte, erhöht den 
Spaß eines solchen Gartenta-
ges. Die Regenwürmer durf-
ten anschließend ins bestellte 
Beet einziehen: „Die lockern 
den Boden“, wussten die Kin-
der. Und auch wenn nicht 
bei allen Obst und Gemüse 
ganz oben auf der Liste ste-
hen, waren sie mit Ernsthaf-
tigkeit und Schwung bei der 
Sache. So wie Yira, der mit 
sicherer Hand ein zartes Früh-
lingszwiebelchen pfl anzte 
und bekannte: „Die mag ich 
höchstens mal in der Suppe.“ 
Seine „eigene“ wird er im 
Auge behalten und vielleicht 
schmeckt die dann ja ganz 
besonders.
Informationen zu „Küchen-
garten auf Tour“ gibt es auf 
www.erlebnis-kuechengar-
ten.de/auf-tour/

Felix und Emil mit den Regenwürmern, die 
nach dem Pfl anzen ins Beet einziehen durften.

„So klein!“ – Melissa mit einem Ra-
dieschensamen.Angießen ist unerlässlich, hier wässert Lian.

Ein Beet für Kohlrabi und Co.: Mara Burkhardt zeigte, wie groß die 
Löcher sein mussten.  Fotos: Jabs
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